
-' BADERBENEISU]UG

Eine für Voerde
bezahlbare
Lösung finden
l/weiBäder besuchten bei einer
Z-rgemeinsamen Bereisung Mit-
glieder des Kultur- und Sportaus-
schusses sowie des Betriebsaus-
schusses, die Verwaltungsspitze
und zwei Vertreter des Förderver-
eins Freibad Voerde. Angesteuert
wurden das Oktopus-Bad in Sieg-
burg und das Maximare in Hamm.
Ziel der Informationsfahrtwar es,
zwei Bädernund deren unter-
schiedliche Betriebsformen ken-
nenzulernen. Das Siegburger Bad
entstand aus einerKooperation der
Kommune mit der Firma s.a.b. aus
Friedrichshafen und besteht nun
aus dem sanierten Frei- und Hal-
lenbad, einem Tauchzentrum, ei-
nem Rutschenpark, einem Sauna-,
Wellness- und Fitnessbereich sowie
einem Hotel. Durch die Kooperati-
on konnte die Stadt Siegburg ihr al-
tes Bad erhalten und die jährlich
anfallenden Kosten um rund
600 000 Euro senken. Das Freizeit-
bad Maximare in Hamm ist noch
keine zehnlahre altundwurde da-
mals fürrund 30 MillionenEuro ge-
baut. Es besteht aus einerAquawelt,
einem Solebecken, einem Sauna-
und Wellness-Bereich sowie einem
Caf6. Betreiber ist die Erlebnisther-
me Bad Hamm GmbH, eine Toch-
tergesellschaft der Stadtwerke
Hamm.

Die Infofahrt sollte, so Georg
Schneider, Vorsitzender des Kultur-
und Sportausschusses, Denkanstö-
ße vermitteln, da die Diskussion
über die Zukunft der beiden kom-
munalen Bäder in Voerde aktuell
anstehe. ,,Wir müssen eine Lösung
finden, die bezahlbar ist, und mit
der alle lebenkönnen." Die Stadt
brauche kein teueres Spaßbad, son-
dern eines, das die Grundversor-
gung abdecke, dem Schul- undVer-
einssport offen stehe und dem Bür-
ger ermögliche, schwimmen zu ge-
hen. An der Politik sei es, die The-
matik breit zu diskutieren und zu
klären, was für Voerde realisierbar
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